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Wo befi ndet sich der »Canaletto-Blick«? Welche 
Oper wurde am letzten Abend vor der Zerstörung 
der Semperoper 1945 und 1985 zur Wiedereröff nung 
gespielt? In welcher Straße wuchs der »kleine Junge« 
Erich Kästner auf? Die Lebensgeschichten ihrer 
Bewohner prägen die Identität einer Stadt.

Zwanzig Biographien geben einen facettenreichen 
Einblick in Vergangenheit und Gegenwart, Kultur 
und Lebensgefühl Dresdens.
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Editorial

Die AUTORin

Dr. Anett Kollmann hat Literatur- und Medienwissenschaft studiert.  
Sie schreibt für verschiedene Zeitungen und Magazine über biogra
phische und literaturgeschichtliche Themen und lebt als freie Autorin  
in Dresden und Berlin.
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Man sagt, dass Dresden seine Besucher verzaubere. Nur 
die Besucher? Angesichts einer in der Tat zauberhaften 
Silhouette auf der Altstadtseite am linken Flussufer sind 
selbst Einheimische verzückt von ihrem »Elbflorenz«. 

Das Panorama ist unvergleichlich: Frauen- und Kreuzkirche, Brühlsche 
Terrasse, Residenzschloss, Hofkirche, Semperoper und Zwinger. Doch 
wie jede andere bedeutende Stadt wird Dresden nicht nur von Bauwer-
ken und Straßenzügen geprägt, sondern auch von den Menschen, die 
hier geboren und gestorben sind oder wichtige Jahre verbracht haben. 
In MERIAN porträts begleiten 20 Persönlichkeiten den Leser durch die 
Stadt. Und sie führen uns direkt in das Innenleben von Dresden, dessen 
Name auf das sorbische »Drezdzany« (Auwaldbewohner) zurückgeht.
So begegnen wir Dresdens erstem Kurfürsten Moritz von Sachsen und 
seinem Nachfolger August dem Starken, der seine Geliebte für immer weg-
sperren ließ. Wir erleben den Porzellan-Erfinder Johann Friedrich Böttger 
und den Maler Canaletto, der seine unvergänglichen Stadtbilder hinterließ.
Natürlich ist es schwer, die »richtigen« 20 Personen auszuwählen, vermut-
lich ist es sogar unmöglich, schließlich wurde Dresden von weit mehr als 
20 Menschen geprägt. Doch in der Summe soll die subjektive Auswahl ein 
unverwechselbares Kaleidoskop ergeben.
Ein Spaziergang zur Oper macht uns mit Carl Maria von Weber und 
Gottfried Semper bekannt. Wir stoßen auf die Schriftsteller Karl May und 
Erich Kästner. Wir lesen von den tragischen Schicksalen der Maler Ernst 
Ludwig Kirchner und Elfriede Lohse-Wächtler. Mit Gret Palucca, Ger-
hard Richter und Uwe Tellkamp begegnen wir der jüngeren und jüngsten 
Vergangenheit der Stadt, die nach schweren Bombenangriffen und DDR-
Misswirtschaft buchstäblich wie ein Phoenix aus der Asche gestiegen ist 
– und heute zu den schönsten Städten Deutschlands zählt.
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